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Halle und Umgebung
Halle den 9 Juni 1918

Son ntagsplauderei
Aus der Schublade des Briefkaſtenonkels

Kein Onkel in der ganzen Welt hat ſo viele Richten
and Reffen als der Briefkaſtenonkel Und wohl kein Menſch
ſonſt empfängt ſo viele Briefe und Karten als er Er iſt
außerordentlich beliebt bei jung und alt namentlich aber
bei den Frauen Bitte keine Hintergedanken Das Ver
hältnis des Briefkaſtenonkels zur Frauenwelt iſt denkbar
einwandfrei Ein Schelm der Arges dabei denkt Meiſt
kennt man ſich gar nicht von Angeſicht zu Angeſicht Unddennoch herrſcht zwiſchen ihm und ſeinen vielen Richten und

Neffen ein beſonderes Vertrauensverhältnis Jhm werden
alle Sorgen und Kümmerniſſe anvertraut von ihm wird
Rat und Hilſe beſonders in den Fällen erbeten in denen
von dem Ratſuchenden der Karren gründlich verſahren
worden iſt Warum es nun gerade meiſt Frauen ſind die
eine Mithilfe in allerlei Nöten beanſpruchen das erklärt
ich unſchwer in dieſer Kriegszeit Denn die Frauen ſind es
a gerade deren Männer im Kriege ſind die ſich oftmalsKerhäaniffen und Lagen gegenüberſehen welche ſie zur Hilf

loſigkeit verurteilen aus denen ſie keinen rechten Ausweg
wiſſen

Man wendet ſich in allen Lebenslagen an den allezeit
dienſtwilligen Briefkaſtenonkel Er muß über alle Dinge
Beſcheid wiſſen im Himmel und auf Erden Er kennt die
Millionen von Paragraphen aller der Tauſende von Geſetz
büchern Verordnungen Verfügungen und Erlaſſen die ſeit
Hamurabis Geſetzestafeln in den inzwiſchen verfloſſenen
Jahrtauſenden bis auf die tauſend Bundesratsverordnungen
und die zehntauſend Bekanntmachungen der Hunderte von
Reichsſtellen und Reichsämtern unſerer gegenwärtigen
Kriegswirtſchaft in allen Ländern der Erde und den um
liegenden Dörfern mit Kaninchenfruchtbarkeit erzeugt worden
ſind Die Erkenntnisfragen um welche die Wiſſenſchaft in
heißem Bemühen ſich ſorgt und die namenKich in dieſen

riegsläuſten aufs neue die Gedankenwelt beſchäftigen liegen
gelöſt nach der Meinung der lieben Nichten und Neffen wie
ein offenes Buch vor ihm Seine Weisheit und ſein Wiſſen
ſind wie ein Glückstopf in den er nur hineinzugreifen
braucht um eine unantaſtbare Wahrheit ans Licht der Er
kenntnis ſeiner Umwelt zu bringen Er muß jeden Augen
blick Rechenſchaft darüber geben können was ſich zu der und
der Minute in irgendeinem Weltwinkel zugetragen hat Mit
ungeheuer überlegener Sachkenntnis hat er jede politiſche
und unpolitiſche Frage weit über das Verſtändnis auch des
enialſten Staatsmanns und des gründlichſten Kennersnen zu beurteilen muß ſie zergliedern und ihre Trag

weite und etwaigen Folgen richtig beſtimmen deuten und
wenn gewünſcht auch vorausſagen Der Briefkaſtenonkel iſt
der gelehrteſte Arzt der je gelebt hat er kennt alle Leiden
und Beſchwerden der Menſchen und heilt ſie mit unfehlbar
wirkenden Mitteln Der ſcharfſinnigſte Rechtsgelehrte iſt
der reine Waiſenknabe gegen das Wunder von rechtskund
lichem Wiſſen und umfaſſender Beurteilungsgabe das nach
dem Glauben der Nichtenſchar der Briefkaſtenonkel darſtellt
Er iſt Stratege Chemiker Geſetzeskenner Bierbrauer
Handelsmann Holzkenner Maler Jnſektenvertilger Flecken
reiniger Hühneraugenvernichter Leibſchmerzenvertreiber
Makler Schiedsmann Wetterkundiger Berater von
Wettenden auf dem Rennplatze Beiſtand von Erben und
ſolchen die es werden wollen Familienfreund Rezepte
macher für Tinte Wichſe Seifen Benzin und Kaffee Erſatz

Da wünſcht einer zu wiſſen was teurer ſei wenn man
jemand einen Ochſen oder Eſel nenne Wenn nun der Brief
Iaſtenonkel ſagt das komme auf die Marktlage an ob der
Ochfe oder Eſel teurer wäre ſo kann es wohl geſchehen daß
der Onkel ſelbſt in die Lage verſetzt wird an dem Frageſteller
die Wirkſamkeit der Beleidigungsparagraphen 185 und 186
Str B zu erproben Heute werden in der Stadt von
vielen die früher ein ſolches Tier nur vom Hörenſagen
kannten Ziegen gehalten teils dieſerhalb teils jenerhalb
e k

Die Ziege iſt die Kuh des kleines Mannes Aber ſie iſt ein
Tier Sie wer e gewiſſe Kräuter und

Futtermittel und wenn dieſe der Ziegenhalter nicht zu beſchaffen vermag ſo nimmt die Ziege das übel und verhungert

lieber als daß ſie ihre Lebensgewohnheiten und Lieb
babereien aufgäbe Nun ſoll der Briefkaſtenonkel Rat
ſchaffen Oder wenn Nettchen das Schoßhündchen mittrüben Augen einhertrippelt und geneigt iſt die Erde für
ein Jammertal anzuſehen dann geht man nicht zum nächſten
Tierarzt ſondern man beſtimmt den Onkel in der Saale
Zeitung daß er bei dem vierbeinigen Lieblinge die Urſache
des Leidens erſorſcht und ein ſicher wirkendes Mittel ver
ordne Eine ältere Dame die ganz ſicher gehen wollte be
ſchränkte ſich nicht auf die ſonſt übliche umſtändliche Be
ſchreibung der Krankheitserſcheinungen ſondern ſie brachte
den Kranken ſorgſam eingehüllt gleich mit Eine Methode
die entſchieden a zu empfehlen iſt Wenn das Sprech
zimmer des Briefkaſtenonkels nicht ausreicht zur Aufnahme
der Ratſuchenden mit ihren Tieren ſo iſt er gern bereit noch
einige Zimmer hinzuzumieten Beſonders erfreulich würde
ihm die Konſultierung ausgewachſener Löwen und Tiger ſein

Die vornehmlichſte Eigenſchaft des Briefkaſtenonkels iſt
ſeine Geduld Unerſchöpflich wie das Meer von Fragen iſt
ſein Vorrat von Vereitwilligkeit alle dieſe Fragen nach
ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen zu beantworten Aber
eine Bitte hat er doch Man fordere von ihm nicht auch das
Unmögliche Sonſt iſt er ſtets auf dem Sprunge zu raten
und zu helfen Seinen Mitmenſchen zu dienen iſt ihm ein
Bedürfnis das zu befriedigen ſeiner Geſundheit notwendig
iſt Nun aber hat auch er eine Bitte Von künftiger Woche
ab ſollen die Sprechſtunden am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend nachmittagsvon 4 Uhr abgehalten werden Bitte alſo nicht früher
und nicht ſpäter Beſonders nicht in den Vormittagsſtunden
Der Briefkaſtenonkel hat nämlich auch noch einige andere
Verpflichtungen deren Erſüllung er nicht gern durch Be
ſprechungen anderer Art unterbrochen ſieht Er hat ganz
beſonders mit der Zeit zu geizen H

Die LudendorffSpende für Kriegsbeſchädfote
Fortſetzung

II

Die Notwendigkeit der Sammlung
Darüber iſt ſich alle Welt einig daß die den Kriegsbeſchädigten

zurzeit gewährten Renten zu gering ſind und daß ihre Erhöhung
die erſte und wichtigſte Aufgabe des Reiches iſt Aber man gebe
ſich keiner Täuſchung über die Grenzen dieſer Rentenverſorgung hin

Wenn nach Friedensſchluß die Zahlen endgültig feſtſtehen
dann wird man erkennen welche Summen erforderlich ſind um
die Militärrente auch nur um ein verhältnismäßig beſcheidenes
Maß zu erhöhen Jedenfalls wird die Rente häufig nicht imſtande
ſein den Kriegsbeſchädigten den feſten Rückhalt im Erwerbsleben
zu geben deſſen ſie für ihren erſchwerten Daſeinskampf bedürfen
Es kommt hinzu daß jede geſetzliche Regelung notwendig etwas
Schematiſches an ſich trägt und ſich nicht dem Bedürfnis und der
Dringlichkeit des Einzelfalles anzuraſſen vermag wie es eben nur
bei freien an keine geſetzlichen Beſtimmungen gebundenen Mitteln
möglich iſt Auch die Bewilligung von Ergänzungsrenten aus
dem Härteausglejchsfonds der Heeresverwaltung kann nicht aus
reichend Abhilfe ſchaffen dies geht ſchon aus den hierfür maß
gebenden naturgemäß eng gezogenen Grundſätzen hervor Endlich
muß auch der Kranken vder ſonſtwie beſchädigten Kriegsteilnehmer
gedacht werden die den Zuſammenhang zwiſchen dem Heeresdienſt
und der Veſchädigung nicht nachzuweiſen vermögen mithin nach
dem Geſetz ohne Renle entlaſſen werden müſſen Rentenloſe

Schon bald nach Ausbruch des Weltkrieges hat man dieſe
Schwächen und Grenzen der Rentenveriorgung erkannt und des
halb nach einer ergänzenden Fürſorge Umſchau gehalten So ent
ſtand der geſunde und praktiſche Gedanke daß der unauslöſchliche
Dank den wir den Kriegsbeſchädigten ſchulden ſich nicht auf Heil
behandlung und Rentenverſorgung beſchränken darf ſondern eine
weitere Fürſorge erfordert bie alle Beſchädigten wieder nach
Möglichkeit zu tätigen und erwerbstüchtigen Gliedern ihres
früheren Berufes zu machen oder ſie doch wenigſtens wirtſchaftlich
ſo weit auf feſten Boden zu ſtellen ſucht daß ſie die ihnen ver
bliebenen Kräfte nutzbringend verwenden können Ein hohes und
für unſere Volkswirtſchaft bedeutungsvolles Ziel

Aber ſo einleuchtend dieſer Gedanke iſt ſo ſchwer hält es ihn
überall in die Tat umzuſetzen Nur auf breiteſter Grundlage kann
die Aufgabe gelöſt werden Darum wird von allen berufenen

hen

Stellen namentlich h unſeren wirtſchaftlich führenden Kreiſen
an Erreichung des Zieles die Erwerbstätigkeit und Erwerbs
möglichkeit des Beſchädigten zu heben oder wiederherzuſtellen m
Hingebung gearbeitet Alle dieſe auf dem Gebiete der ſoziale
Kriegsbeſchädigtenfürſorge tätigen Kräfte ſind zuſammengefaßt i
den Hauptfürſorgeorganiſationen die in Preußen im Anſchlufſ
an die Provinzialverbände in den Bundesſtaaten im Anſchluſſt
an die Landeszentralbehörden unter Anwendung bewährte
Frundſätze des Selbſtverwaltungsrechtes gebildet wurden un
durch enge Fühlung mit den Berufsverbänden und tatkräftig
Mitwirkung leitender Männer unſerer deütſchen Volkswirtſchaft
in die Lage verſetzt ſind frei von bureaukratiſcher Einſeitigkeit
jederzeit den wechſelnden Bedürfniſſen und Wünſchen des vrak
tiſchen Lebens Rechnung zu tragen Sie haben ein lückenloſe
Netz örtlicher Fürſorgeſtellen über ganz Deutſchland verbreitet
andererſeits die Einheitlichkeit der Arbeit durch die Gründung
des Reichsausſchuſſes der Kriegsbeſchädigtenfürſorge als ihrer go
mneinſamen Spitze ſichergeſtellt

er Aufgabenkreis der Hauptfürſorgeorganiſationen iſt außer
ordentlich vielgeſtaltig denn mannigfach ſind die Wege zu den
Ziele den Kriegsbeſchädigten auf einen Arbeitsplatz zu ſtellen
in dem ſich ſeine Beſchädigung für ihn ſelbſt ſeine Umgebung und
ſeinen Arbeitgeber am wenigſten fühlbar macht in dem ſeine
Leiſtungsfähigkeit der des geſunden Arbeiters am nächſten kommt
Da prüft zunächſt die Verufsberatung ob der Kriegsbeſchädigte
ſeinem früheren Berufe treu bleiben kann oder ob er ſich einen
neuen Arbeit zuwenden muß We Berufswechſel notwendig iſt
muß dem Kriegsbeſchädigten eine theoretiſche und praltüſche Aus
vildung geboten werden Jſt dann die Fäbijgkeit der Verufsarbei
nachzugehen wiederhergeſtellt ſo wird die Fürſorgeſtelle die in
enger Fühlung mit allen Arbeitsnachweiseinrichtungen ſteht den
richtigen Arbeitsplatz ausfindig machen Um den Kriegs
beſchädigten möglichſt lange in körrerlicher Rüſtigkeit zu erhalten
gilt es ihm und ſeiner Familie gute Wohnungs verhältniſſe zu
ſchaffen Geeigneten Kriegsbeſchädigten kann die Anſiedlung zum
eigenen Beſitztum verhelfen Droht der Krieasbeſchädigte raſcher
als ein Geſunder unter der Laſt der Berufsarbeit zuſammenzu
brechen ſo ſollen ihm Erholungskuren und ergsnzende Heilbehand
lung zu neuer Kräftigung verhelfen Wo aber der Krieg die
Arbeitsfähigkeit des Einzelnen vernichtet ihn vielleicht zeitlebens
aufs Krankenbett geworfen hat da will ihm die bürgerliche Für
ſorge gute Pflege und Schmersenslinderung verſchaffen ſeiner
Frau die erhöhte Möglichkeit zum Erwerb bieten Auch den
Kindern des Kriegsbeſchädigten ſoll die Ausbildung zuteil werden
die ihnen ihr Vater geboten hätte wenn der Krieg nicht ſeine
Erwerbsföhigkeit herabgedrückt hätte

Zur Durchführung dieſer großen ſozialen Aufgaben ſind ge
waltige Mittel erforderlich Sie zu beſchaffen iſt die unghweis
bare Pflicht der Heimat Daß es möglich iſt hat das Vorbild
der Notionalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen gezeigt der es dank der tatkräftigen Anterſtütun aller
Teile der Bevölkerung gelungen iſt bereits mehr als 100 Millionen
Mark für ihre Schutzbefohlenen aufzubringen Für die Kriegs
beſchädigten denen unſer Volk doch gewiß mit derſelben Anteil
nahme begegnet ſind gleich hohe Summen vonnöten

Fortſetzung folgt

Die KFafſerin in Schkopau
Die Kaiſerin traf mittels Sonderzuges aus Berlin Sonn

abend mittag 114 Uhr auf dem Bahnhof Merſeburg ein Nach
Begrüßung durch den Regierungspräſidenten von Gersdorff beſtieg
ſie das kaiſerliche Automobil zur Fahrt nach Schkopau Hier über
mittelte ſie der Familie des Generallandſchaftsdirektors Exzellenz
von Trotha die dem Vaterlande zwei Söhne und jetzt auch
einen Schwiegerſohn opfern mußten perſönlich Anteilnahm

Die Rückahrt nach Berlin erfolgte 20 Uhr

Ausdehnung des TiſchwäſcheVerbots
Die fortſchreitende Knappheit an Wäſche hat die Reichs

bekleidungsſtelle gezwungen das Verbot der Ueberlaſſung vor
Mund und Tiſchtüchern in Gaſtwirtſchaften und dergleichen z
verallgemeinern Die Milderungsvorſchrift vom 25 Auguſt 1917
die das Bedecken ſchlechter mit Gewebeüberzügen verſehener Tiſch
zuließ mußte aufgehoben werden zumal ſie weitgehend zur Ge
ſetzesumgehung geführt hatte Die Molton Fries oder dergl
Ueberzüge können im Betriebe als Scheuer oder Wiſchtücher oder
zu ſonſtigen Wirtſchaftszwecken Verwendung finden Für alle
Lokale wird durch die neue Bekanntmachung der Reichsbekleidungs
ſtelle vom 8 Juni 1918 gleiches Recht geſchaffen Aber nicht nur
die gewerblichen Gaſtwirtsbetriehe, ſondern alle Betriebe die
ſtändig wenn auch nur im Nebenbetriebe auf entgektliche

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ende Mai wurde ſie eines Tages durch eine Depeſche

nach Hauſe gerufen ihr Vater ſei erkrankt Sie fand ihn
nicht mehr lebend vor ein Herzſchlag hatte ihm ein jähes
Ende bereitet mitten im vollen Arbeitsleben Es war ein
chwerer Verluſt für ſeine Witwe er hinterließ ſie zwar ſehr
zut verſorgt aber in ihr Leben kam durch ſeinen Tod eine
unausfüllbare Lücke und ſie hatte noch ſehr viel von ſeiner
jetzigen Stellung erwartet

Bodenſtein kam nicht zur Leichenfeier in das Trauer
haus er ſtellte ſich nur am Grabe auf dem Kirchhofe ein
wo ſich nach der herrſchenden Sitte nur die Männer ver
ſammelten Doch am Tage vor der Beerdigung ſchickte er
die drei Kinder mit lumen in Begleitung ihres Kinder
s um dem toten Großvater einen Abſchiedsgruß zu

ringen
Es war die ſe Stunde die Käthe 45 erlebt
Die Kinder ſahen ſie ſcheu mit fremden Augen an ſie

chienen ſie faſt vergeſſen zu haben und vielleicht trug das
tiefe Schwarz ihrer Kleidung dazu bei ſie einzuſchüchtern
e die ganze ſchwere feierliche Stimmung des Sterbe

auſes
Keine Wiederſehensfreude kein Jubel bei ihrem An

blicke Als ſie ihnen die Arme öffnete näherten ſie ſich nur
zögernd und blickten fragend auf ihr Fräulein Und wie
ſahen ſie aus Kein Unterſchied mehr mit den Radelander
Kleineleutekindern Trudchen die ſie immer ſo niedlich und
ein bißchen eigenartig gekleidet ſteckte in einem plumpen
Wolſkleide mit feſter Taille und ihre blonden Löckchen waren
zu einem ſteifen Zopfe gedreht Ebenſo ſpießbürgerlich
e ſich Erich und Albert Das Kinderfräulein das ſehr
lanke neugierige Augen und knallrote BVacken hatte war

ihr auf den erſten Blick unſympathiſch und benahm ſich
herausfordernd taktlos Sie ſchwatzte unaufhörlich und kom
nandierte ihre Pflegebefohlenen herum Käthe bemerkte
reich einen feindlichen Ausdruck in ihrem Geſichte

Sie konnte dieſe Perſon nicht ertragen ihr Herz ſchrie
tach einer einzigen Stunde ungeſtörten Beiſammenſeins mit
hren Kleinen

Bitte laſſen Sie uns die Kinder hier und kommen Sie
gegen Abend ſie wieder abholen, ſagte ſie ſehr beſtimmt

Nein das darf ich nicht Jch ſoll die Kinder gleich wie
der mitbringen, war die patzige Antwort

Die Großmutter legte ſich ins Mittel
werde bei Herrn Vodenſtein telephoniſch anfragen

burg err Bodenſtein iſt gar nicht zu Hauſe er iſt in Magde
urg

Nun dann frage ich bei ſeiner Mutter an
Fräulein Emilie Hoppenſtedt verzog höhniſch die Unter

lippe Frau BVodenſtein hat geſagt ich ſoll nur eine halbe
Stunde mit den Kindern bleiben

Frau Pauline ging ohne Antwort hinaus nach dem Tele
phon kam aber bald mit finſterem Geſicht zurück

Frau Bodenſtein meinte ſie könne es in Abweſenheit
ihres Sohnes nicht erlauben, berichtete ſie ihrer Tochter
ohne Fräulein Hoppenſtedt anzuſehen ß

Käte ſagte kein Wort aber ſie nahm energiſch die drei
Kinder von der Fremden und führte ſie aus dem Zimmer
Auſ der Schwelle bemerkte ſie ſich Mutter zuwendend Be
halte bitte das Fräulein hier wir wollen Großpapa die
Blumen bringen

doh ein Hoppenſtedt war ihr gefolgt jetzt blieb ſie aber
zurück
Jch habe Vefehl die Kinder nicht allein zu laſſen,

ſagte ſie a
Die Kinder ſind nicht allein ſie ſind bei ihrer Mutter

Sie werden meine Tochter doch nicht am Sarge ihres Vaters
ſtören wollen, erwiderte Frau Pauline Sie bot dem
Fräulein einen Stuhl und ſetzte ihr etwas Kuchen und
Wein vor was dieſe mit ſtummer Oppoſition in den Mienen
verzehrte

Käte hatte unterdeſſen ihre Kinder auf ihr Zimmer ge
führt Hier kniete ſie zwiſchen ihnen und zog eines nach dem
anderen an ihr Herz Sie waren immer noch defangen und
ſcheu Der kleige Albert verzog ſogar das Geſicht und rie
weinerlich Tante Milchen ich will bei Tante Milchen
Käte fühlte ein ſchneidendes Weh im Herzen

Jch bin ja Eure Mutti kennt Jhr Mutti ni
Wißt Jhr nicht mehr wie
und wie Euch Mutti Geſ

mehr
ön wir immer geſpielt haben

n erzählte von Rotkäppchen
und Schneewittchen wenn die Bratäpfel in der Röhre brotzel
ten und Erich aufpaſſen mußte daß ſie nicht anbrennen

Da ſtellte ſich Erich feſt aufgepflanzt vor ſie hin die
Hände in den Taſchen er war das Abbild ſeines Vaters
und hatte dieſelbe Haltung Groß und klar ſahen die Kinder
augen zu ihr auf

Du biſt ja nicht mehr unſere Mutti Großmama ſagt
du biſt fortgegangen und kommſt nicht wieder

Mutti wiedertommen, bat Trudchen kläglich
Tante Milchen will zu Tante Milchen, weinte Alber

dazwiſchen
Käte raffte ſich mühſam auf
Kommt wir wollen zu Großpapa, ſagte ſie mit der

ganzen Selbſtbeherrſchung deren ſie fähig war Sie führte
die Kinder an den geſchloſſenen Sarg und ließ ſie ihre Kränze
niederlegen Dann nahm ſie jedes noch einmal feſt an ihr
Herz rief die Mutter und übergaß ſie ihr Sie ſchloß ſich in
ibkr Zimmer ſie konnte das Fräulein nicht ertragen und nicht
die Kinder mit ihr fortgehen ſehen Sie hielt ſich die Ohren
zu als ſie Trudchen im Korridor weinen hörte Mutti will
zu Mutti

Ach auf ihren Knien hätte ſie zurückrutſchen mögen zu
ihren Kindern aber die Tür war ihr vecrſchloſſen die Reue
kam zu ſpät Stand nicht vielleicht jetzt dieſe freche Perſon
zwiſchen ihr und dem Gatten Hatte ſie ſich nicht wie die
Herrin aufgeſpielt Von Ewalds Haus ſprach ſie bei uns
ſie ſagte in unſerem Wohnzimmer in unſerem Garten
Und als von den Kränzen die Rede war bemerkte ſie unſer
Garten ſteht jetzt in Blüte Herr Bodenſtein brachte mir ſchon
vor acht Tagen die erſte Roſe Sollte ſie ihr den Triumph
laſſen ſie hinausweiſen zu dürfen

Doktor Bendler kam am Rachmittag noch zu ihr Als ſie
ihm ihr bitteres Leid klagte fragte er ob er verſuchen ſolle
wiſchen ihr und Bodenſtein zu vermitteln daß er ihr die
inder für die großen Sommerfſerien überließe die ſie mit

ihrer Mutter in einem ſchönen Leftkurorte zubringen wollte
ſobald die Hochſchule ſchloß

Käte ſchüttelte traurig den Kopf Er wird es nie zu
geben ich kenne ihn zu genau Alles Halbe geht ihm gegendie Natur er kennt nur ein Entweder Oder Run er ſig
zur Scheidung entſchloſſen hat hat er mich auch ganz aus

richen aus ſeinem Leben und er wird mich im Ge
ächtnis der Kinder auslöſchen wollen

Fortſetzung folgt



aus

oder Genußmitteln es wurde verſucht einen ſelbſtändigen Bauernſtand j Man hofft daß die durch die letzten RNachtfröſte beſchädigtengerichtet
werden von T betroffen Alſo nicht nur Gaſt Dieſe Bewegung ward durch das Vorgehen der bol Pflanzen ſich beim Wiedereintritt warmen Wetters raſch erholen
wi Vereine Kaſinos Kantinen Heime ſchewiſtiſchen r 1917, 18 geſtört Jn Großrußland darf werden tter Etwas wärmeraller Art ihren eine Mund und T mehr re undung in den Agrarverhältniſſen ſobald nicht erwartet
Uberlaſſen bleibt ſich ob die Betriebe aus der Ver werden Adler Kaliwerke G in Oberröblingen Der Aufſicht tW einen in ebg Zit ſchlägt für das Jahr 1917 6 Prozent Dividende auf die Vorzug sderechnet wird das auch in dem Beltrage h eines Briefkaſten aktien und 4 n auf die Stammaktien ver

Vereins Penſtonats iegen Dortmunder AktienBrauerei Die Geſellſchaft beabſichtete e ehe des e S Menge V den leßte Abonnementaultieng detzu ger abermals eine Erhöhung des Grundkapitals vorzunehmen
F W 100 1 Damit die Zahlungspflicht nicht verjährt emp zwar durch Ausgabe von 330 000 Mark Aktien unter Ausſee

t

t

volat dü l n t gedeckt werde w ehlt es ſich daß er durch gerichtliche Klage zur Zahlung ange des Bezugsrechtes der Aktionäre Die neuen Aktien ſollen
i tücher aus reinen Papiergarngeweben balten wird Durch eine ſolche wird die Veriäbrung aufgehalten Erwerb der Gütersloher Brauerei dienen welche ir verwendet werden vie Herſtellung und eine neue Verjährungsfriſt beginnt 2 Uebermitteln Sie die einem Kapital von 1 Mill Mark Stammaktien und 300 000 Mank

h ä e de ſind inzwiſchen wei Fort Wohnungskündigung durch bei der Poft eingeſchriebenen Brief Vorzugsaktien arbeitet Für je 5000 Mark Stammaktien ſollen je

erzielt 5 R in M Der Weiterverkauf von Kleiderſtoffen an 1200 Mark D A Aktien und für 4000 Mark VorzugsaktienDie ren das h Verbot der e Hauſierer iſt verboten auch wenn nur ein Verdienſt von 6 vom 1200 D A Aktien in Umtauſch gegeben werden Die geſamtaus r en h Hundert verbliebe Zuwiderhandlung wird beſtraft Gütersloher Aktien ſollen bereits der D A B zum Umtauſch gg
i werden Die Reichsbekleidungs V JTht Schneider iſt zur Lieferung des Anzuges zu dem seboten ſein Die benötigte Genehmigung der Kontingentſtelle

n See der dringlich notwendigen Säug vereinbarten Preiſe verpflichtet Eine nachträgliche Preis Zur Uebertragung der Braurechte ſowie die Genehmigung zur
i e t Bekleidung nunmehr gezwungen mit erhöhung ohne Jhre Zuſtimmung rechtsunwirkſam Der Be Ausgabe der neuen Altien wird erwartet

ößtem Nachdruck d kauf aller in den Vetrieben entbebrlichen ſchuß der Schneiderinnung iſt für Sie unverbindlich Kaligewerkſchaft Max in Wittelsheim Oberelſak Die inFoſtwirtowaſge da ihren amtlichen Einkäufer zu betreiben und Berlin abgehaltene Gewerkenverſammlung genehmigte die Jahres
hat deshalb am n erlaſſen die einerſeits dem beo rechnung für 1917 Es ergibt ſich nach Verwendung von 2 672 198e e Mark Abſchreibungen ein Gewinn von 109 520 Mark um den ſichreitwillig Abliefernden ein r bei der freien Verwendung des ihnen verbleibe ſtes in nicht ſtellt anderer
ſeits aber bei unbegründeten Ablebmingen Enteignungen vorſieht

Fwetandsſtudten an der Unfverſſtät Halle
Rußlands Agrarfragen und die ruſſiſche Revolutkon
ger Seinen Regierungsewt Prof n

die Unterbilanz auf 108 990 Mark ermäßigt Nach Mitteilung der
Direktion iſt das Werk nahezu ſtillgelegt Es ſei deshalb nicht zu
erwarten daß die Geſellſchaft für 1918 ſchon einen Gewinn auf
weiſen werde ſondern man könne nur hoffen daß ſich der Ver
luſtvortrag um eine Kleinigkeit ermäßigen wird

Verkauf von Kohlenzechen Wie verlanutet ſo eine Kom
une mit der Königsbo rn G wegen Ankaufs verhandelnDie Aktien haben in jüngſter Zeit anſehnlich angez ogen Dieine we Kursſteigerung die während der letzten Tage in den

And ihr Und ihr
Sie opfern im ſiegreichen Derwart armer

Blut und Leben

o ution mit Wenn die eru Mtien der Harpener Bergban Gefellſchaft ſtattgefundenz der u zugewendet ab i das von den H us mit dem letzten Golde t u d r r h wonach die baye
Krationalen Verhältn and ngt w Der viel egierung den Erwerb der Zeche beabſichtigern ar h S der roletakiſchen EvwWankaufoſtelle Franckeſtr 5 geöffnet vormittags 10 12 h Continentale Linoleum Compägnie in Berlin Jm abge

g in europa jo meinte man Konſervative laufenen Jahre hat ſich die Unterbilanz um rund 800 Mark ermäßigt Für 1916 erfuhr die Unterbilanz eine Erhöhung von
40 187 auf 68 627 Mark

Rickmers Werft Studien Geſellſchaft in Hamburg Wie mmil
geteilt wird beabſichtigt die kürzlich ins Leben gerufene Geſeli
ſchaft den Bau einer Flotte erſtklaſſiger Schnell
äufer Erzdampfer auszzuführen Dieſe Schiffe ſollen für

ſchnelle Entladung mit den modernſten Hilfs moſchinen ausge
rüſtet werden und einen ganz beſonders zweckmäßigen Typ dar

taatsagrarordnung nicht gerüttelt werden ſollte Viele
namentlich auch von liberaler Seite ſind

e er Die u Ter War
iung heben auf der anderen

e e waren darin einig daß an dieſem Eckpfeiler ruſſi

z handel Gewerbe und verkehr

Börfenffimmungsbild
r Veg e zu e Land
eite zu viel dafür besahlt worden

Bern Juni Die geſtrige Feſtigkert der Börfe überWie e Agtaroerhäftutfſe tn Rußland entſtunden ſtellenDeren Sebandelte der Redner in ſetnen welleren Ausführungen ne Ande erhdt ren er Seeben des len Atrienanſane Fatt gegen Dranxkohle Ueber die SeiligenrobaTransaktion
Wie

ruchte der Fürſt die Oberhoheit über das Gemeindeeigentum
e urſprünglich unabhängigen Bauern verwandelten ſich nach und

nach in abhängige von Fürſten Bojaren Biſchöfen uſw Die Lage
der Bauern geſtaltete ſich ſo daß ſie in ein Abhängigkeitsverhält
nis gerieten zum Grundherrn Die Freizügigkeit des Bauern
wurde unterbunden durch erſchwerende Beſtimmungen ſo daß er
von ſeinem Pachtverhältnis nicht loskommen konnte Das war
der erſte Schritt zur Schollenpflichtigkeit des Bauern die ſich 1497
volkzog Er wurde börig icht hörig war der beim Vauern
tätige Arbeiter Die Hörigkeit bedeutete eine Ueberantwortung

X c von Gemeindebeſitz zu ſprechen ſondern es war an

ng teilbeſitz an dieſem Gemeindeeigentum Später bean des Reichstages ſeine Beſtätigung gefunden hat

Bismarckhütte Aktien

ſtempels von 3 Tauſendſtel auf ein Tauſendſtel im Sauptausſchus
Die Aufwärts

bewegung machte aber nur verhältnismäßig geringe Fortſchritte
und im ſpäteren Verlauf gaben die Kurſe etwas nach infolge ſich
verringernder Geſchäftstätigkeit Späterhin folgte jedoch wieder
eine Erhöhung Bemberg Aktien wurden ſprung weiſe im Kurſe
gebeſſert Sehr lebhafte Rachfrage zu ſchnell erheblich ſteigenden
Kurſen beſtand für ruſſiſche Kupons Weſentlich höher ſtellten ſich

Schiffahrtsaktien waren vorwiegend ab
geſchwächt Nur Hamburg Südamerika gewannen eine anſeknliche
Aufbeſſerung Jn 3proz Reichsanleihe und 3proz Konſols fanden
wieder ziemlich lebhafte Umſätze ſtatt

der Deutſchen Erdöl Geſellſchaft erfährt man jetzt Näl eres
erinnerlich hat die Deutſche Erdöl Ge ellf chaft ihre 200 Kuxe
Heiligenroda im laufenden Jahre abgeſtoßen Dieſe Kuxe ſind bet
Erwerbung der Aktien der Ramsdorfer Braunkohlenwerke inZahlung gegeben worden Die Deutſche Erde l Heſellſchaft bat
durch Ramsdorf eine erhebliche Felder Reſerve mit guter Schwkohle erlangt Die Kali Beteiligungen ſtehen in der Lwren
Vilanz noch mit 07 Millionen Die Deutſche Erdöl Geſellſchaft
hat ſeit dem Kaligeſetz ihr Jntereſſe an Kali beſtändig verringert

Die Vereinigung der Veleuchtungsförper Fabrikanten Deutſche
lands ſprach ſich in ihrer Hauptverſammlung grundſätzlich für
Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen insbeſondere für Zuglampen aus

Die Kaliwerke Salzdetfurth Akt Geſ hat im Geſchäftsiahr
1917 251 654 Ztr 1916 259 654 Kali abgeſetzt Der RPohertrag aus dieſen Verkäufen ſtellte ſich auf 2 164 685 2 565 908
Mark Der Ueßherſchuß beträgt 1 446 474 1 183 011 Mark aus

en 15 Proz Dividende gegen 10 im Vorjahr gezahlt werden
olle

des Bauern an die Willkür des Grundherrn Durch Geſetz von
1640 wurde die Hörigkeit des Bauern eine unbedingte wurde

r vererblichen Leibeigenſchaft Die Bauern ſetzten dem Wider
ſtand entgegen es entſtanden Aufſtände die Bauern flohen und
hildeten Räuberbanden Dieſe wurden verfolgt und die Ent
rechtung der Bauern ſchritt immer weiter Haarſträubende Miß

Deviſenkurfe
Berlin 8 Juni

Die amtlichen Rot erungen für ſelegraphiſche Aus ahlungen ſellen
2 an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart

e ſolgtſtände hatte die Leibeigenſchaft zur Folge Zar Alexander II hat Serſe rn 7 RheiniſchWeſtfäliſche VodenCredit Vank Cöln Die am
die Leibeigenſchaft nach jahrelangen Vorbereitungen 1861 aufge en d T Ria 1 Juli 1918 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch Weſt
hoben die 22 W baltiſchen Baronen für ihre Leibeigenen bereits e Seld e fäliſchen Credit Bank in Cöln werden laut Bekanntmachung im
ein halbes Jah freiwillig r worden war Zorn 1 Doll h e n c i wer in gewohnter Weiſe ſchonr a olgenſchwere wirt 100 l 249,50 50,00 253,50 254,0 vom unyi an koſtenlos eingelöe ſte Waren 18 r 156 59 157 00 152,51 56 0 Großenhainer Webſtuhl und Maſchinenfaßrik A iz Ter Schweden Kr 170 172 75 168 25 168 5 Großenhain Die Geſellſchaft ſtellte im abgelaufenen Jahre faſte Der v e Freigelaſſenen zugewieſene Larwesen 3373gur Sondererzeugniſſe her der Umſatz konnte geſteigert werden
Landbeſitz durfte 4 Hektar nicht überſchreiten ſollte der Groß geiz 100 Fr e S 77 Der Rohgewinn beträgt 704 704 197 151 Mk die Abſchreibunger
grundbeſitz nicht völlig liquidieren Riemals entſtand ſo ein ge Budapen 00 K 66 m 96 65 66 55 66 65 95 328 38 039 Mk einſchl des Vortraoges von 75 581 72 531 Mk
ſchloſſener Komplex die Arbeit ward erſchwert zumal auch das Bulgarien 100 Levo 79 00 79,50 79 25 79,75 Es verbleibt ein Reingewinn von 694 957 237 846 Mk darauf
Ackergerät ein ganz unzulängliches war Bei der rrimitiven werden den geſetzlichen Rücklagen 36 608 7955 Mk der Kriegs
Dreifelderwirtſchaft und dem Parzellenfyſtem gab der Boden wenig Konſtantinope Geld 19 75 Brief 1985 gewinnſteuerrücklage 300 000 17 000 Mk der Rückſteklung für
Ertrag Trotzdem ſtieg die Bevölkerung aber niemals der Ge für ein türkiſches Pfunv Beamte und Arbeiter 10 000 20 000 Mk zugewiejen und 15 10
meindebeſis und ſo iſt der Beſitz des Bauern vielfach auf 2 Hektar Spanien Geld j3 00 Brief 104 00 Prozent Dividende ſowie eine Sondervergütung von 50 Mk auf
geſunken zum Leben viel zu wenig während auf die Familie der für 100 Peſetas jede Aktie 0 verteilt
deutſchen Koloniſten in der Ukraine ungefähr 40 Hektar kamen Ghetreide Aktien Zuckerfabrik Peine Die Geſellſchaft erzielte in der

c Kampagne 1917/18 auf Zuckerkonto 2 944 045 i V 1481 793 MkDie ruſſiſchen Bauern gaben vielſach ihren Beſitz auf und zogen
nach Sibirien wo ihnen die ruſſiſche Regierung Land zuwies
Der ruſſiſche Sauer litt Rot und ward revolutionsreif Wenn die
Dorfgemeinde ſich noch länger erhalten hat ſo iſt das nicht zuletzt
dem Umſtand geſchuldet daß der Bauer ſich nicht leicht von ſeiner
Heimat trennt Es gehörte Mut dazu von einer ſo nationalen

aus Nebenrrodukten 39 259 30 290 Mk dagegen erforderten
Unkoſten 427 813 305 140 Mk Rüben 2 430 496 1 168 518 Mk
und Abſchreibungen 124 995 38 424 Mk Nach der Bilanz be
tragen Vorräte 457 186 406 507 Mk Debitoren 635 802 21 281
Mark dem bei einem Aktienkapital von 379 800 Mk Kreditoren
von 989 543 342 897 Mark gegenüberſtehen

Berlin 8 Juni Jm Handel mit Landesorodukten hatſich kaum etwas geändert Da altes Getreideſtroh für 7 Handel
nicht mehr in Betracht kommt richtete ch Angebot und Nachfrage
auf Hülſenfruchtſtroh das aber nicht immec in gewün ſhter Menge
vorhanden iſt Die Rachfrage iür Seradella und Lupinen hält
an Die Umſätze in Gemüſepflanzen ſind andauernd recht regeEinrichtung wie die e abzugehen Der Schritt aber

Mitteldeutsche Ppivatt Banſe A G
c

Brennholz
Kern Kiefern Siammholz in

Kloben auch ofenfertig,z Sommer
preiſen fr Haus Kurt Vog el

Trothaer Str 44 Tel 4513

Fernspr 1382 1383 i692
Filiale Poststrasso 12Depositenkasse feilstrasse 133 Fernspr 6189

Amlliche Brhannimahnngen 1

Obstverpachtung
Der Obſtanhang anf den Brunnenplänen und im Kirche

Hallijche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Friedrich Wilhelm
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Gegründet 1966 Berlin W 8 Behrenſir 58 61
MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1836

tn 7 v v rend unter den im SternApotheke Magdeburger Straße 53ant zu ma nungen am toriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 11Mittwoch den 28 Juni 1018 nachmittags 4 AUhr Neue Anträge W n ene le Sag en rhof zur Halleſchen Quelle in Ammendorf verkauft wurden eingereicht e Zhengere Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
ſeit 1866 bis Anfang

1677 M 94 000 000
1887 M 177 000 000

1897 M 427 000 000
1907 N 1112 000 000 Weißkohl früh und ſpät Wirſingkohl früh und ſpät

Rotkohl früh und ſpät Kohlrabi rüh und ſpät elein on 2430000
Hohel Maſchinen Kriegsverſicherung

Abgabe von Geboten werden Intereſſenten hierdurch ein HohenzollernApotheke Merſeburger Str 20 Tel 1785
wenn
fuhr en hat

Gr Steinstr 15

r den 6 Juni 1918
Die 2

der ſtädt Gas und Waſſerwerke

Sparkaſſe Wahren
szeit 1 und 222 So 8 2 Uhr

Cmegerguthaben 20 Millionen Rat

Zägliche fung mit 3 2 o
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

h 3095

n

Gemüſepflanzen
kultiviere ich auch in dieſem Jahre große Mengen von

Carl Gössel Wismar i Meckl Fernruf 61E i in Gemüſepflanjen

e n an e hen en u gegen Zuſchlagsprämie
inſfen n Vor Abſchluß einer Lebensverſicherung ver Rechtſchaffener veſha tsmannu 23 aenqher ine nan ist tie de ein den cmung u er zufordern or ebernahn e u7 geh n h 16798 oder offenen Vertretung verlange r ch H z e Zig erb a 3008

man unſere Bedingungen 1 Hypotheß auf Leip
60 o Mark ziger Grundftüct geſucht

T Landwirtſchaft oder d tück mit größeren Ländereien bei

einer Anzahlung bis zu 20000 M in luu Reell an die die erb a 3007

chwiegenheit u e
Beam 2h 77Sparkaſſe des Rausfelder Seebreiſes in Eileven Subdirektion Halle Meckelſtraße 1

und deren Vertreter

2 2 h e

W
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